
tech nik . innovation Dach begrü n Lr ng

Grüne Gipfel
Gründächer bieten eif attfaktives Wirkungsfeld von F,ed wa8ne,

>l l ru lsch arü r  rN rAbstand Wetrnarkt iührer n der c,r l
Ll!urrt-a.hnol08'r üid bcsitzt erfahrene AusführLrnSsb€tre
be ledes lah.weden M ionen Ouadr€heter Däctrf ächen
n grüne Oaser lcrwafdelt. Architektlrbüros, d e sch n
diesem Bere ch speza isiert haben, s nd jedoctr cr. Dabe
st es ein at t rakr ves BetätgLrngsfed, we nnovatve und
speltakuläre Gründachproj€kte von kch tekren vor aIem

WolfgangAnse. Dpom BooSe und ceschäftsführer des
Deutschen Dachgärtner Verbandes lDDV):.,Hauprgründe
iür d e ZLrrückhaltunS von Architekten sind d e Unkenntnis
überde!eset igen L4ös ichkei ten sow e das fehtende W s
sen. Vee selren Dachbegtunungen mmernoctr  asene An
Kunstobjekt a la Friedensre ch hunde(wasser. Das The,,d
Pflanzen am Gebäude werde n der Ausbildung häufg z!

^q 
88ap1 LldeLör dl  Baidqt,r  ror .  . ,  . .  .oogl

schen Desgns gesehen, m t dern 
'nan 

e nei Enrwurl auf

hübscht. Anse : ,,Aber Sena! das e n DesiSneement - ist
e ne DachbegrijnunS n cht, denn sie besitzt mehrere Nut
zungsqLralläten."

De Enlschedungfüren Gründachtr i i f t  der Arch tekt  be
der Gtundlagenplanun8. Er kann m dnekten cespräch mit
dem rnvestor bezehunSswese Eauherrn auf dese Mö8lch
keitaktivhinweisenod€rdasThemaaLrch,abwenden' Wenn
Vorkenntnisse und E.fahrungen feh en, wrd er sich eher für
Leaeres entscheiden, um möB chen Problernen aus dem
Weg zu Sehen. So klagen Landschaftsarclrltekten mmer w e-
derdarÜber,dassHocirba!archi tektenoftnichtdasvole Po
tenz aleiner Dachbegrünung entw cke n könften, weitihnen
das Wlssen fehle Sie würden dann zu enfachen Lösungen
neigen, die sie ohne fremde Hife umsetzen können.

Dabeibeten Dachflächen ern enormes Potenzia. Wohr-
häus€r, Büroimmobi en, Eirkaufszentren, lndustreanlaSen
oder öffentlche Gebaude kommen inJraSe Der Sch üssel
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l regt  n derArgumeftauon. Gründachspezal istAnse:, ,Dern
Architekten kommt dabe die ALigabe zu, den Bäuhern
abddpzdlh- i  !orSoiötd 'q dp DdLbpSrJ rBTL ^

form eren Lrnd e nen,[4asterpän fürde Einb ndung de.8e
'rdfqi .  t -  r"  r r  .  tö.  .o/dt6,  r1oororot4. .q \o1
ponenten z!  entwcken. Desha b sol te berers in der Pla
n!ngsphase e n fächerÜbergrei fender Kontakt  Lrnd
Infor'nätionsaustausch mit den Kollegen aLrs der Land,
schaflsarchltekt!r sowe Pmkt kern des Garten und Land
schaf tsbaus stattf inden.

Wassergebührcn sparen

Peter Nelrer, Büro nhaber von Neher Landschaltsa.chitck
tur in Sindef igen, w€ist  aufdef Bedarfan Fachkompetenz
ir  n , ,0bwoh de AufSesch ossenhei t  l i r r  das Thcma 

' r rA
Seme nef hoch st, w rd hälf I untersclrätzl, dass auch e
ie etabl ier te TechnologcwiO dic Dachb-"grününge ne fun
derte, gebä!despez f sche PanLrnS erlordert !!

Zr den Schl i rsse krt{y idrSehören e ne aufden VeSela
tonsaulbau urd die spätere NLr lzun8 abgostrnrnrte Da.f
lochnlk lSIatik, G-pfäle, AuibaLrlröhen, DrainaSe. W ndso8.
AbstrrzsrcherunSssysteme, Zu8äntichkct) und b-"wälrrte
Griindachsysteme De LeistLrnBsverzeichn sse soltef a!
ßerd€m unbod n8t d e Posi l  on. ler , ,F," .1Bsterünsspf le8e'
."ntha ten, damt sch das G f  etab ercn kanr Auch n den
FoSetahren snd, wie bei  a en Gri in l lächen, PfeSegäige
nÖl8,  de ausSeschreben werd$ so ter

!4, . .8^i tp a 1 '"r 'a . ror l .a.orq 8F8a,G.
dAcher KosteiarSunrenle arführer, b-4i.htet Per-q Neher
Durch d e E nsparLrn8e. be, den NiedeßchlaeswasserSc
biihrar v.ri!.c dios.s ArSw-anl aber nrnehmend an 8e

' leutunS
Nahar sicht I clrt nrr be nr Ne!baLr Potenzial, sondern

aLrch be d€r San erung lof  Atdächorn,  arwä n Rsf i  rer
des KontLin[t!rpaketes L ZLisätzliches Potenzia beten I
dL,. .L, f ' , , , , , ,q, .  t . l . t . . * ,  Do.t4,  t r . .8" , .8o

entdecken,sowie SenorenSärtenau'Al tenwohnan;8en.
Der S nde f nger Lands.hafrsa..hilekt integrert begriri

te Dächer n fast alle Entwurfe Z! den aktuo en Protektei

8ehören das K n k!n' Hannover m I rlid 10000 orad >
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Kooperation
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Architekturbüro in München sucht Nachfolger
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Def Landschaftsarchitekt Dietmar Lennariz aus München beSrünt set rund 20lah
ren Dächer. Heut€ gehörtdieses Genrez! seinem Standardprogramm. Ein aktuelles
Prolekt st der Bau der neueo Kleinen Olympiaha e n München, deren Fachdach m t
ntensiver DachbeSrünun8a!s8efÜhrt ist. D ese entstelrt, um das veranstaltunSsan
gebot zu erweitern.In lr,lünchen gibt es die Aufkge, a e neuen Flachdächer mit mehr
a s 100 Ouadratrnetern rnindestens extensivzt begrünen.

Herste er stehen Planern zur Seite. So betet der GrÜndach-SystemhersteilerZn'
Co GnrbH aus Unterers nSen mt e ner auf komplexe Dachgestalt!ngsvaranten spe
zialserten Ingen eLrrwerkstatt e nen umfanSreichen Beratlngsservice. Wer nach ec
tahrenen AusführunSsbetrieben s!cht oder kommunale Fördermaßnahmen erfragen
möchte, st auch beirn Deutschen DachSärtner Verband an der rchtiSen Stelle. De
Pa ette re cht dabe von DachSärten rn t Aussicht bs hin zur GestaltLrng natÜr ctrer
A!srechsf |ächenoderderKonrbinat ionmi lPhotovo|tak '<

ratmet€rn extensv und intensiv beg nler Dachflächen sowe die lvlitarbeiterSärten
aufden Dächen des Laserspezia sten Trunrpf GmbH in D tzngen

technik- innovat ion Dachbegrünung

Intensiv und extensiv
Dächf l . lchaniür Freizei l  !nd Erho ü.8 erfordern nlensvbeBrünungen. E! len
sv betrüntc Dachfächen eSnen sich a s öko ogische Ausgle chsmaßna hme
für das Stadtklima. S e sorSen für nalür che AbkirhlLrng {rnd b nden Lultschad
stoffe. Gleichzeil S ha ten s e ein€n Großte der NiedefschlagsmenSen 2uruck
!nd entlasten die Kanallsalion Di]s be ohnen vie e Kommunen durch Senkung
der Niederschlagswasser8ebijhren. Häufi8 werden ExtensvbegrünrnBen in
neuen Baugebieten durch die Komm!nen im Sebau! Ssplan festgesetzt, um
e nen Ausge ch fÜr den E ngr i f f  in den Naturhäushä t  zu schai ier .  Des so te
abe r nicht m t bili gem A b grü n geschehen. ,. Su bstmtwü sten ' helfen letztlich

Neuere Eins.tzgebiete s nd Geh und Fahrbeläge auf Dächern oder d e Kornbi
nation von Dachbegrünung und Photovolta k. So steSert d e kühlende W ts
kung der Dachbegrün!ng den Wlrkungsgrad der PV Anlagen. Aber alrch die
wärmedämmende Dachbegrürunt kann be Sar ierungen der Königsweg sein,
um alf besonders a,kologische Welse die akluelen Werte der Energ ee nspats
veroronunS zu errecnen.
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Tageslichtsysteme:
höhere Standards
[,4it d€n beden Ci Systemen Glasarch tektuf
[,4E Lrnd GlasarchitektLrr FE fiirllache und
fäch Sene gte Dächer hat Lam lux einen
neren eneEetischen standard 8esetzr. Die
Tätes chlelemente effeichen jetzt U, Werle
bis 0,6 W/(m?K)8emäß EN 673 sowie U,
Werte von 1,2 bis 0,9 W/(m?K).  Der thermi
sche Eaute Lanschluss an das Dach wrd mi l
wärmeSedämmren A!isatzkränz€n 3!s tlas
faserverslärktem Kunstslofr (GFK) oder
Stah blech (System FE)sicherSestellt. Bede
Varanten erfülen auch ohne zusätzl iche
l\,4aßnalrmen die AnforderunSen der DIN
18234, wonach die Brandweit€r ei tung auf
dem Dach lrn Umfe d von DurchdringLrnSen
zu verh ndern ist. Mö8lche VerSlasungsvar
anten sind Verbundsicherhe tsgas, soler
verglasunSen, lichtlenkende oder chlstreu
ende VerElasungen, Sonnenschrtzg äser
(auch steuerbar var äbel), Verrlasungen rn t
scheibenlniegr ier iem Sonnenschutzrol lo so
w e Schal schutzgläser Gebäldelüftung rnd
RauchabzuS slnd mit  den Elemenlen eben
fa s mög ch. Das System ME kann sehr

8roß dirnensoniert w€rden und verfügt da
her übere ne a€rodynamisch hochwirksame
RauchabzuSslläche. Beide Systeme s nd für
d e häufiggenurzte Schönwetter üft!ng rn t
einem Lült!ngsh!b von 300 l,lillrnetern
aLrsg€legt sowle wahlwelse m t einer hori'
zonta en, elektromolorischen Of f nungsvai
anle erhätlich. nte ligente Steuerun8stech
nik ermöSlicht zudem auf die Gebäuden!t
zung abgestimmte Luftwechse ralen.


